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W I S S E N S W E R T E S  F Ü R  M U S I K E R  &  F R E U N D E  D E S  A K A D E M I S C H E N  B L A S O R C H E S T E R S  M Ü N C H E N

Große Faszination haben auf mich schon immer vor 
allem zeitgenössische Werke ausgeübt, die sich mit 
historischer Musik auseinandersetzen. Über reine 
Bearbeitungen hinaus beschäftigten sich immer 
wieder Komponisten von Rang mit bereits existie-
renden Stücken und suchten für diese ein neues 
Klanggewand, ja stellten zum Teil die ursprüngliche 
Werkstruktur um oder ordneten sie neu. Prominen-
te Beispiele sind die Orchesterversionen der „Anti-
che Danze ed Arie“ von Ottorino Respighi oder die 
„Pulcinella-Suite“ nach Pergolesi von Igor Stravinsky, 
wobei letzterer vermutlich am weitesten in die kom-
positorische Struktur des Originals eingegriffen hat. 
Beinahe alle Werke des Konzertprojektes 2012 sind 
solche Kompositionen, fast alle original für Blasor-
chester konzipiert. 
	 Ausnahme und zugleich Namensgeber für das 
ganze Programm ist das zu Beginn zum Erklingen 
gebrachte Werk: Benjamin Britten orchestrierte 
fünf späte Klavierwerke von Gioacchino Rossini 
aus dessen Pariser Zeit unter dem Titel „Soirées 
Musicales“. Diese entzückenden Miniaturen sind 
typische Beispiele aus der nur mehr gelegentlich 
und zum eigenen Vergnügen in Betrieb genomme-
nen Werkstatt des vormals so extrem produktiven 
italienischen Opernkomponisten, der sich in die-
sem Lebensabschnitt auch intensiv der Kochkunst 
und dem Verzehr nicht nur seiner eigenen Produkte 
gewidmet hat. 
	 Der 1968 in Liverpool geborene Kenneth Hes-
keth ist ein sehr erfolgreicher Exponent der jünge-
ren englischen Komponistengarde. Mit den 1999 
erschienenen „Danceries“ legt er ein viersätziges 
Werk für Blasorchester vor, das zum Teil historische, 
aber auch eigene, im alten Stil gehaltene Melodien 
in eine zeitgerechte Klangsprache packt. Ganz im 
Sinne Stravinskys werden hier auch die komposito-
rischen Strukturen einer sehr spezifischen Verarbei-
tung unterzogen und nicht nur das Klanggewand 
modernisiert. Heraus kommt eine sehr abwechs-
lungsreiche und kurzweilige Suite im neo-barocken 
Stil, die an die Zeit des großen Dance Masters John 
Playford (1623–86) oder John Gays „Beggar’s Opera“ 
(1728) gemahnt. 
	 Auch der 1937 in London geborene und jüngst 
verstorbene David Bedford hat sich in einem sei-
ner Blasorchesterwerke mit historischer Musik aus-
einandergesetzt: Seine „Ronde for Isolde“ ist ein 
Variationenwerk über ein Thema des Renaissance-
Komponisten Tylman Susato (1510–70). Susatos 
„Ronde“ ist dank der zahlreichen Fassungen für mo-
dernes Blechbläserensemble wie zum Beispiel das 
Philip-Jones-Brass-Ensemble in neuerer Zeit zu einem 
regelrechten Schlager geworden. Bedford nutzt 
die Möglichkeiten von Variationen zu einer sehr 
weitgehenden Metamorphose des ursprünglichen 
Materials in seiner unverwechselbaren Tonsprache 
mit zeitgenössischen Kompositionstechniken wie 
Bitonalität und Minimalismus. So zerlegt er nach 

der einleitenden Vorstellung des Themas die Struk-
turen und fügt sie neu zusammen, um am Schluss 
– ganz traditionell – das Thema Susatos triumphal 
zu präsentieren und wieder herzustellen. Mit dem 
Titel „Ronde for Isolde“ stellt Bedford einen enigma-
tischen Bezug zu Richard Wagners Oper „Tristan und 
Isolde“ her, der sich nach Bedfords Aussage durch 
eine Akkordfolge im langsamen Mittelabschnitt be-
gründet. Dieses Motiv findet sich auch kurz im 2. Akt 
der Oper. Der Bezug ist aber mehr ein intellektuelles 
Spielchen denn greifbare musikalische Realität.
	 Der zweite Teil des Programms wird mit dem 
Hauptwerk des Abends eröffnet, der Uraufführung 
des „Konzertes No. 2 für Tuba und Blasorchester 
Op. 67/2“ von Jörg Duda mit Andreas Hofmeir 
als Solisten. Dudas erstes Konzert für Tuba und 
Sinfonieorchester ist Andreas Hofmeir gewidmet 
und wurde von ihm im Oktober 2010 mit dem Kam-
merorchester Ingolstadt uraufgeführt. Nach diesem 
Konzert wurde an Duda die Bitte herangetragen, 
ob er es nicht auch für Tuba und Blasorchester be-
arbeiten könne; der Komponist hielt eine derartige 
Überarbeitung aber für strukturell nicht möglich 
und schrieb stattdessen sein zweites Tubakonzert.
	 Die Komposition ist zweiteilig angelegt, wobei 
die Sätze ineinander übergehen. Den 1. Satz „Rhap-
sodie“ stellt der Komponist unter das Motto „Tuba 
auf Reisen“. Verschiedene Themen werden vorge-
stellt und in Sonatenhauptsatzform verarbeitet, 
wobei sich als Reiseunterbrechungen und -etappen 
ein spanisches Thema, ein scherzohafter Tango und 
ein lyrisches Notturno dazwischen drängen. Bereits 
der Tango weist auf Dudas Vorliebe für finnische 
Melodien hin. Besonders deutlich wird dies im zwei-
ten Satz „Rondo capriccioso“, der den Charakter der 
„Polska“, eines alten finnischen Volkstanzes, trägt 
und erneut mit verschiedenen in neue Gewänder 
verpackten Reminiszenzen an die Melodien des 
ersten Satzes aufwartet, bevor nach der Solokadenz 
eine Stretta das Werk virtuos brillant abschließt.
	 Das letzte Werk des Abends ist als Auftragswerk 
für die Michigan School Band and Orchestra Associa-
tion entstanden und deren langjährigem Dirigenten 
und Pädagogen Leonard Falcone gewidmet. 1968 
erschienen die „Fantasies on a Theme by Haydn“ 
aus der Feder eines der bedeutendsten zeitgenössi-
schen amerikanischen Komponisten, Norman dello 
Joio. Dieses Werk gründet nach dello Joios eigenen 
Worten auf eine Klavierkomposition des Wiener 
Klassikers Joseph Haydn: „Das Thema Haydns bot 
mir eine herrliche Gelegenheit, darüber in der musika
lischen Sprache von heute zu phantasieren. Die drei 
Sätze stellen eine permanent veränderte Verarbeitung 
Haydns ursprünglicher Idee dar. Der sprudelnde Witz 
der ersten und dritten Phantasie flankiert eine zweite 
mit intensivem lyrischem Gehalt. Zusammengefasst 
ist das Werk meine Hommage an einen Komponisten, 
der auf ewig zeitgenössisch bleiben wird.“

	 Der Tubist Andreas Martin Hofmeir kehrt mit dem 
diesjährigen Konzertprojekt nach 2007, als er mit Rolf 
Wilhelms Tubakonzert Begeisterungsstürme beim Pu-
blikum entfachte, zum zweiten Mal zu seinen Wurzeln 
zurück: In den 90er Jahren spielte er zu Beginn seiner 
Karriere selbst im Akademischen Blasorchester.
Er ist als Solist und im Duett mit dem Harfenisten 
Andreas Mildner international gefragt. Er konzertier-
te u.a. mit dem SWR Rundfunkorchester Kaiserslautern, 
dem Rundfunksinfonieorchester Berlin, dem Nieder
sächsischen Staatsorchester Hannover und dem Bruck-
ner Orchester Linz sowie bei namhaften Festivals wie 
den Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Schleswig-
Holstein-Musikfestival, dem Festival Mitte Europa und 
dem Internationalen Harfenfestival in Rio de Janeiro. 
Als Solist erhielt er 2005 als erster Tubist überhaupt 
den Preis des Deutschen Musikwettbewerbs in Berlin.
	 Er war Stipendiat in den Orchesterakademien der 
Berliner und Münchner Philharmoniker und spielte auch 
mit den Wiener Philharmonikern, dem Gewandhaus
orchester Leipzig, dem Symphonieorchester des Bayeri
schen Rundfunks, den Bamberger Symphonikern und 
dem Bayerischen Staatsorchester. 2004 bis 2008 war er 
Solotubist des Bruckner Orchesters Linz.
	 2006 wurde er an die Universität Mozarteum Salz-
burg und 2010 zum ordentlichen Universitätsprofessor 
berufen. Er gibt Meisterkurse in Europa und Brasilien.
	 Neben seiner Tätigkeit als klassischer Musiker ist er 
Kabarettist und Autor. Darüber hinaus tauscht er oft 
die Klassik mit Funky-Groove und tourt mit der Band 
„Labrassbanda“ durch Europa und die Welt.

Soirées Musicales
G e d a n k e n  v o n  M i c h a e l  K u m m e r  z u m  K o n z e r t p r o g r a m m  2 0 12

Fr. 2. März 2012, Gilching | 20h

Sa. 3. März 2012, Bad Wiessee | 19h

So. 4. März 2012, München | 19h

Akademisches
Blasorchester München

LeitunG: MichaeL KuMMer

Rossini/BRitten: soiRées Musicales
HesketH: DanceRies
BeDfoRD: RonDe foR isolDe 
Dello Joio: fantasies on a tHeMe By HayDn

Soirées
www.abo-muc.de

Musicales
hotel zur Post 
Großer Saal
carl-Orff-Saal 
im Gasteig  

Gymnasium
talhofstr. 7

JÖRG DuDa: 
tuBa-konzeRt nR. 2

-  u R a u f f Ü H R u n G  - 

SOLiSt:  andre a S hOFMeir

Eintrittspreise: Gilching, Bad Wiessee: € 10,– (Ermäßigungsberechtigte: € 8,–)
München:  € 18,– / € 15,– / € 12,–. Kartenvorverkauf: Gilching: H. Dyk, Tel. 0 89 - 66 11 44
Bad Wiessee: Hotel Post, Tel. 0 80 22 - 86 06-0, www.hotel-zur-post-bad-wiessee.de
München: München Ticket, Tel. 0 89 - 54 81 81 81, www.muenchenticket.de

Herausgeber/Kontaktadresse: Freundeskreis des Akademischen Blasorchesters München e.V., 
c/o  Petra Jercic, Grünwalder Str. 36, 81547 München, Tel.: 0 89 / 66 47 81, E-Mail: info@abo-muc.de, Internet: www.abo-muc.de



Infos zu den Probenphasen 2+3:
Musiker-Kostenanteil gesamt pro Musiker/in diesmal  EUR 50,– 
(für Übernachtung mit Vollpension beide Phasen), Zahlungsweise: 
WICHTIG! Das Geld wird in bar (von Felix) bei der 2. Probenphase eingesammelt 
(oder bitte per Überweisung auf folgendes Konto: 
Empfänger: Freundeskreis d. Akad. Blasorchesters München e.V.; 
Bank: Kreissparkasse München-Starnberg; Kto-Nr: 705 736 21; BLZ: 702 501 50; 
Bitte unbedingt diesen Verwendungszweck angeben: „ABO-PWEs12“)

Unsere 2. Probenphase: 
13. bis 15. Januar 2012
Musikakademie Alteglofsheim 
Am Schlosshof 1
Tel. 0 94 53 / 99 31-0
www.musikakademie-alteglofsheim.de

Ablauf:
Freitag:
ab 16 Uhr	 Anreise/Zimmerbelegung
18.00 Uhr	 Abendessen
19.30–22 Uhr	 Gesamtprobe
Samstag:
8.00 Uhr	 Frühstück
9.30 Uhr 	 Registerproben
ca.12.00 Uhr 	 Mittagessen (*Aushang beachten)
14.00 Uhr 	 Kaffeepause
15.00 Uhr 	 Gesamt-oder Registerprobe* 
18.00 Uhr 	 Abendessen
19.30-22 Uhr 	 Gesamtprobe
Sonntag:
8.00 Uhr	 Frühstück
9.15 Uhr 	 Einspielen
9.30 Uhr 	 Gesamtprobe
ca.12.00 Uhr 	 Mittagessen*/Schlüsselabgabe
13.30 Uhr 	 Gesamtprobe-Gesamtdurchlauf
bis ca. 15.30 Uhr:	Abreise anschließend
Anreisebeschreibung: 
Die Bayerische Musikakademie Schloss 
Alteglofsheim liegt ca. 12 km südlich von 
Regensburg in der Gemeinde Alteglofsheim 
im Landkreis Regensburg (Bezirk Oberpfalz). 
Mit dem Auto: (siehe auch Anfahrtskizze)
A3 Nürnberg–Passau, Ausfahrt Regensburg-Ost, 
B15 Richtung Landshut, Ausfahrt Alteglofsheim-
Mitte
A93 München–Hof, Ausfahrt Bad Abbach, 
L2329 nach Köfering, B15 Richtung Landshut, 
Ausfahrt Alteglofsheim-Mitte
A92 München–Deggendorf, 
Ausfahrt Essenbach, B15 Richtung Regensburg, 
Ausfahrt Alteglofsheim-Süd
(Durch Akademie-Wegweiser gut beschildert 
von allen Richtungen her)
Mit dem ÖPNV (eher nicht empfehlenswert):
Mit der Bahn nach Regensburg/Hbf – Zur Bus-
haltestelle Bahnhofsvorplatz – Mit dem RVV 
Linien 21 oder 24 nach Alteglofsheim / 
Haltestelle „Am Schlosshof“

Unsere 3. Probenphase: 
24. bis 26. Februar 2012
Musikakademie Marktoberdorf
Kurfürstenstr. 19/Schloss
Tel. 0 83 42 / 96 18-0  
www.modakademie.de

Ablauf:
in etwa wie in Alteglofsheim, Details dann
im Internet oder vor Ort (Aushänge)
Anreisebeschreibung: 
Mit dem Auto: (siehe auch Anfahrtskizze)
von München:
auf der A96 über Landsberg, 
dann auf der B12, ca. 1,5 Std. 
Von Augsburg: 
auf der B17 und der B12 ca 1 Std. 

Mit der Bahn: 
von München: München– Lindau, 
über Buchloe und Kaufbeuren Richtung Füssen, 
bis Marktoberdorf;
von Augsburg: Augsburg–Buchloe etc. 

Vom Bahnhof sind es ca. 15 Minuten zu Fuß bis 
zur Akademie (evt. Abholung vom Bahnhof 
möglich). Bitte frühzeitig Bescheid geben und 
Ankuftszeit mitteilen! Besser aber ihr sucht euch 
eine Mitfahrgelegenheit per Auto bei euren 
Orchester-Kollegen.

A.B.O.-Konzerte ’12:
Fr.,  2.3.12 (20h)	 Gilching, Gymnasium
Sa., 3.3.12 (19h)	 Bad Wiessee, Hotel Post
So., 4.3.12 (19h)	 München, Carl-Orff-Saal
	 Kulturzentrum im Gasteig
Voraussichtliche Einspielproben-
uhrzeiten vor den Konzerten 
(bitte hier auch vorausgehende Ansagen 
+ Webseite beachten):
Gilching:	 17.30 Uhr spielbereit
Bad Wiessee:	 17 Uhr spielbereit
Gasteig:	 14.30 Uhr Stuhl- +
	 Schlagzeugaufbau, 
	 –> 15.30 Uhr spielbereit 
(hier noch vor Einspielprobe Einpegeln
 für Konzertmitschnitt)
Kleidung zu den Konzerten:
Damen: schwarz/schwarz;
mindestens knielangen Rock+Bluse/Kleid 
oder Hose+Bluse, Schuhe schwarz - schwarze 
Feinstrumpfhose.
Herren: schwarzer Anzug, weißes Hemd 
(Langarm), Fliege (Farbe nach eigenem 
Geschmack), keine Krawatten bitte!, 
schwarze Socken, schwarze Schuhe.
Notenständer für Gilching und 
Bad Wiessee nicht vergessen! 
Im Carl-Orff-Saal gibt’s genügend 
Notenständer für alle.
Anfahrt Bad Wiessee: 
Details im Internet unter: www.abo-muc.de 
(„Musiker-Infos intern“) bzw.
www.hotel-zur-post-bad-wiessee.de

Terminvorschau für 
die Saison 2012/2013:
Einladungen werden im Juni 2012
an alle A.B.O.-Musiker dieser Saison verschickt. 
Anmeldeschluss dann  im Juli 2012.

Primavistaprobe (2. Sonntag im Oktober): 
Sonntag, 14. Oktober 2012, 10–17 Uhr, 
Grünwald, Probenraum der Blaskapelle

1. Probenphase (immer 2. AdventsWE): 
Samstag/Sonntag 8./9.12.2012 
(Sa.: 10–18 Uhr, So.: 10–17 Uhr), Grünwald
2. Probenphase – noch nicht fix, 
noch keine Zusage von Seiten der Akademie: 
25.-27.1.2013 (Wunschtermin), Ausweich-
termine: 18.–20.1.2013 oder 11.–13.1.2013, 
Musikakademie Alteglofsheim 
(Fr. abend bis So. nachmittag)
3. Probenphase – noch nicht fix,
noch keine Zusage von Seiten der Akademie: 
22.-24.2.2013 (Wunschtermin) oder Ausweich-
termine: 1.–3.3.2013 oder 15.–17.2.2013 
(WE Ende Faschingsferien) Musikakademie 
Markt-oberdorf (Fr. abend bis So. nachmittag)
Konzerte – fix (Achtung später – wegen Renovierung 
der Gymnasiumsaula Gilching):

Gilching:	 Freitag,      8.3.2013, 20.00 Uhr
Bad Wiessee: 	Samstag,   9.3.2013, 19.00 Uhr
München: 	 Sonntag, 10.3.2013, 19.00 Uhr



Parkmöglichkeiten München, 
Carl-Orff-Saal, Kulturzentrum im Gasteig:
in Gasteig-Tiefgarage Parkplätze für die A.B.O.-Musiker 
(zahlen wir aus der ABO-Orchesterkasse mit je EUR 8,– 
pro Auto). Am Konzertabend bekommt ihr von uns wie 
immer die vorher von Euch vorangemeldeten Ausfahrt-
scheine. Nicht in City-Hilton-Tiefgarage einfahren, 
hier keine Kostenübernahme !!!

Anfahrt nach Gilching (bei München) 
Christoph-Probst-Gymnasium, Talhofstr. 7: 
Über A 96 München-Lindau, Ausf. Oberpfaffenhofen, 
Fahrtdauer: max. 30 Min. ab München.

Anfahrtspläne zu den Konzertorten Gilching u. München: Zuschauer-Sitzplan –
Carl-Orff-Saal, Gasteig, München:

Verbindliche Regeln zum Orchester-Kartenvorverkauf für’s A.B.O.-Konzert in München, Gasteig, So. 4.3.2012: 
Neben dem Vorverkauf bei München Ticket – dort sind nur Restkarten erhältlich – führen wir im Orchester einen 
Kartenvorverkauf durch.

Karten für die Konzerte in Gilching und Bad Wiessee zu EUR 10,– (bzw.  EUR 8,– Ermäßigungsberechtigte) können selbstverständlich, 
neben dem Verkauf an der Abendkasse, auch im Vorverkauf erworben werden, hier zuständig: 
Helge Dyk, creativtechnik@arcor.de oder Tel. 0 89 - 66 11 44  und die auf dem Handzettel angegebenen Vorverkaufsstellen vor Ort.

1. Preiskategorien: – (siehe Plan oben)

2. Ansprechpartner: 
Für den Orchester-Kartenvorverkauf ist zuständig: 
Petra Jercic, E-Mail: info@abo-muc.de, Tel. 0 89 – 66 47 81

3. VVK-Beginn:
Vorbestellungen für Karten: ab Freitag vor der 1. Probenphase – 
entweder während der Probenphasen oder jederzeit telefonisch 
oder schriftlich oder per E-Mail bei Petra Jercic (s.o.).

4. Kartenausgabe:
Die Karten werden auf Lieferschein ausgegeben, 
eine Bezahlung (siehe hierzu 6. und 9.) muss zunächst 
nicht erfolgen. 
Mit Entgegennahme der Karten und des Lieferscheins 
werden diese Regeln (1–10) vom auf dem Lieferschein 
Unterzeichnenden akzeptiert.

5. Rückgabe von nicht benötigten Karten:
Beim Verkauf bitte darauf achten, dass möglichst nicht so viele 
unzusammenhängende Einzelplätze übrig bleiben; 
diese verkaufen sich später schlecht.

6. Spätester Karten-Rückgabetermin ohne Verpflichtung 
zur Zahlung: bis Samstag, 25.2.2012 (Samstag der 
3. Proben-phase/MOD) persönlich oder bis 24.2.2012 
eintreffend bei Petra Jercic, c/o Creativtechnik Dyk, 
Untere Weidenstr. 25, 81543 München.
Bitte postalische Rücksendungen möglichst per Mail 
unter Nennung der Plätze vorankündigen: 
info@abo-muc.de, Tel. 0 89 – 66 47 81

7. Kartenvermittlung nach dem Stichtag Samstag, 25.2.2012:
Für die Rückgabe von nicht benötigten Karten nach dem Stichtag 
gilt grundsätzlich: Wenn wir und ihr die Karte nicht an Interessenten 
weiter vermitteln können, ist die Karte vom Inhaber (derjenige, 
der auf dem Lieferschein unterzeichnet hat) zu bezahlen. 

8. Restkarten (nach dem Stichtag Samstag, 25.2.2012): 
Restkarten können jederzeit über Petra Jercic gegen Bezahlung 
bis einschließlich zum Konzert-Sonntag, 4.3.2012, erworben werden. 

Die letzte Kartenkaufmöglichkeit (auch für den 
„normalen Konzertbesucher“) besteht am Konzertsonntag 
von 18.15–18.45 Uhr in der Glashalle/Abendkasse.

9. Bezahlung der Karten gleich oder bis spätestens 
Montag, 5.3.2012 per Überweisung auf folgendes Konto:
Empfänger: Freundeskr. d. Akad. Blasorchesters München e.V.
Bank: Kreissparkasse München-Starnberg
Kto-Nr: 705 736 21, BLZ: 702 501 50
Verwendungszweck: „Karten Gasteig 12“
Barzahlungen bitte nur in Ausnahmefällen.

10. Verhinderung des Konzertbesuchs bei verkauften Karten
Wie bei allen anderen Veranstaltungen gilt auch bei uns: 
Können Konzertbesucher (aus welchen Gründen auch immer) 
nicht zum Konzert erscheinen, kann der Kartenpreis leider 
nicht zurückerstattet werden.

ACHTUNG: Hinweis zur Hitzeempfindlichkeit der Karten
Die Karten sind thermisch empfindlich und werden bei 
Hitzeeinwirkung vollflächig schwarz.

Kat. 1: EUR 18,–
Kat. 2: EUR 15,–
Kat. 3: EUR 12,–

(= Preise bei Orchester-Kartenvorverkauf
 bei Kauf bei München Ticket direkt 
kommt zusätzlich noch die VVk-Gebühr dazu)


